
Ziel des Vereins ist es, Stalking-
Betroffenen die größtm

ögliche U
n-

terstützung und H
ilfe zukom

m
en 

zu lassen.

W
er gestalkt w

ird, ist in einer 
kranken W

elt gefangen und lebt in einem
 unvorstell-

baren Kreislauf der A
ngst. Ein Stalking-Betroffener w

ird 
es alleine kaum

 schaffen, sich aus diesem
 M

artyrium
 zu 

befreien. 

Zudem
 soll die Lobby der M

obbing-O
pfer gestärkt w

er-
den.

D
er Verein bietet hier H

ilfestellung durch:

•	
Telefonische und persönliche Beratung von Stalking-
Betroffenen

•	
Bei Bedarf W

eiterverm
ittlung der Betroffenen an 

entsprechende  Einrichtungen

•	
D

urchführung von Inform
ationsveranstaltungen zum

 
Them

a „Stalking“

•	
W

eiterer Ausbau der bereits bestehenden Selbsthilfe-
gruppe Stalking

•	
W

ochenend-Sem
inare für Stalking-Betroffen 

Sem
inarterm

ine und w
eiter Inform

ationen unter 
 w

w
w

.gem
einsam

-gegen-stalking.de

Schätzungsw
eise 600.000 M

en-
schen sind von Stalking bundes-
w

eit betroffen. Jedes 4. Stalking-
O

pfer denkt über Selbstm
ord 

nach. 

W
er gestalkt w

ird, ist in einer kranken W
elt gefangen 

und lebt in einem
 unvorstellbaren Kreislauf der A

ngst. 
Ein Stalking-Betroffener w

ird es alleine kaum
 schaffen, 

sich aus diesem
 M

artyrium
 zu befreien.

D
ie Stalking-Beratungsstelle des Vereins „G

em
einsam

 
gegen Stalking e.V.“ hat sich um

 Ziel gesetzt, Stalking-

O
pfern die größtm

ögliche U
nterstützung und H

ilfe 
zukom

m
en zu lassen. D

ie H
ilfestellung erfolgt durch 

telefonische und/oder persönliche Beratung, bei Bedarf 
W

eiterverm
ittlung an entsprechende Einrichtungen und 

vieles m
ehr.

W
eitere Inform

ationen finden Sie unter 
w

w
w

.gem
einsam

-gegen-stalking.de
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G
em

einsam
 gegen Stalking e.V.

D
er Begriff Stalking kom

m
t aus der Jägersprache und 

bedeutet hetzen, jagen und verfolgen. Es w
ird definiert 

als „das w
illentliche, w

iederholte und beharrliche Verfol-
gen oder Belästigen einer Person, deren physische und 
psychische U

nversehrtheit dadurch unm
ittelbar, m

it-
telbar oder langfristig bedroht oder geschädigt w

erden 
kann.“ 

Typische Form
en der Belästigung sind unerw

ünschte Te-
lefonanrufe, N

achrichten per SM
S, E-M

ail oder auf dem
 

A
nrufbeantw

orter,  „Liebesbew
eise“ w

ie Blum
en und 

G
eschenke,  hinterlassene N

achrichten am
 Auto oder 

an der H
austür, ständiger Aufenthalt in der N

ähe oder 
das Auflauern vor der W

ohnung, am
 A

rbeitsplatz oder 

dem
 Superm

arkt, Sachbeschädigung (Zerstechen der 
Autoreifen etc.),  Kontaktaufnahm

e über Bekannte oder 
Freunde, D

rohungen und das Ausspionieren persönli-
cher D

aten. In dram
atischen Fällen reicht die Bandbreite 

bis hin zur körperlichen G
ew

alt oder Tötung.

W
er gestalkt w

ird, für den ist nichts m
ehr so, w

ie es 
vorher w

ar. D
ie Folgen von Stalking sind erheblich 

und keine Bagatelle. Viele der Stalking-O
pfer leiden 

unter Panikattacken, A
lbträum

en, Schlafstörungen und 
D

epressionen. Bei O
pfern, die sehr langem

 und intensi-
vem

 Stalking ausgesetzt sind, kann in Einzelfällen eine 
posttraum

atische Belastungsstörung auftreten.

Ingrid Pfeifer
G

ründerin des Vereins und 
Leiterin der Beratungsstelle



A
nm

eldung
D

ie Teilnahm
e ist kostenlos. D

a die Teilnehm
erzahl begrenzt ist, bitten w

ir um
 verbindliche A

nm
eldung bis zum

 
13.05.2011 m

it beiliegendem
 A

nm
eldeform

ular oder per E-M
ail  an info@

gem
einsam

-gegen-stalking.de.

Program
m

17.00 U
hr 

Begrüßung
 

Ingrid Pfeifer

17.10 U
hr 

G
rußw

orte 
 

G
udrun Brendel-Fischer, M

dL
 

D
r. G

ünther D
enzler, Bezirkstagspräsident 

 
Reinhard Kunkel, Polizeipräsident O

berfranken
 

Klaus Peter Söllner, Landrat

17.30 U
hr 

Stalking - beobachtet und verfolgt
 

M
arkus W

ortm
ann

18.30 U
hr 

Stalking aus straf- und zivilrechtlicher Sicht
 

Andreas Piel

19.30 U
hr 

Live-A
uftritt M

ixed Pickles

Für das leibliche W
ohl ist gesorgt. 

D
ie Veranstaltung endet gegen 21.30 U

hr.

SICH
ERES N

ETZ H
ILFT e. V. 

Im
 M

ittelpunkt der Vereinsarbeit steht die 
Krim

inalprävention m
it dem

 Schw
erpunkt 

N
eue M

edien. Insbesondere Kinder und 
Jugendliche sollen geschützt w

erden. 
w

w
w

.sicheres-netz-hilft.de

AU
ERBA

CH
 STIFTU

N
G

D
ie Auerbach Stiftung fördert m

ildtätige und soziale 
Vorhaben sow

ie Kunst, Kultur und W
issen-

schaft. H
ierdurch lindert sie w

irtschaftliche, 
seelische, geistige und körperliche N

ot. 
w

w
w

.auerbach-stitung.de

G
udrun Brendel-Fischer, M

dL 
Schirm

herrin der Veranstaltung 

„M
it Kopf, H

erz und H
and - nur w

er nah 
am

 und m
it M

enschen arbeitet w
eiß, 

w
as sie bew

egt.“

W
ir danken für die U

nterstützung

M
arkus W

ortm
ann 

ist M
.A

. Krim
inologe und Polizeiw

issen-
schaftler, D

iplom
verw

altungsw
irt (FH

), 
zertifizierter Fachberater für O

pferhilfe 
und Business-Coach. A

ls Krim
inalbe-

am
ter arbeitete er in verschiedenen 

D
eliktsbereichen innerhalb der Krim

inalpolizei, w
ie z.B. 

Bekäm
pfung der Kinderpornografie im

 Internet, häus-
liche G

ew
alt, Stalking und M

obbing. 2008 gründete 
er den Verein Sicheres N

etz hilft e. V.  Für den Verein 
G

em
einsam

 gegen Stalking e.V. hat er die Patenschaft 
übernom

m
en.

Referenten

A
ndreas Piel 

ist seit 2000 als Rechtsanw
alt in Kulm

-
bach tätig. N

eben seinem
 Schw

erpunkt 
im

 Strafrecht ist er Fachanw
alt für Sozial- 

und Fam
ilienrecht. M

it seinem
 Fachw

is-
sen steht er auch Stalking-O

pfern bei 
und vertritt sie vor G

ericht.

Text &
 G

estaltung: Claudia Spohr, Q
uelle Titelbild: M

artin Schem
m

/pixelio.de

... die w
ahrscheinlich kleinste 

Soulband der W
elt


